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2. Einleitung 

Im Rahmen eines Forrester Reports aus dem November 1999 [1], wurde eine Befragung von 50 Top 
Firmen durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass die meisten Firmen die Bewegungen von Benut-
zern ihrer Web Site nicht, oder nur durch einfachstes Reporting (Hits und Page Views), analysierten. 

Die befragten Firmen verwendeten zu 75% selbst gestrickte Tools oder einfachste Web-Traffic Repor-
ting Tools. 

Gleichzeitig gingen aber 84% der Befragten davon aus, dass bis 2001 der Bedarf an genauen Nut-
zungsanalysen, mit Data Mining, sprunghaft ansteigen würde. Einhellige Aussage war, dass die ver-
wendeten Tools gar nicht, oder nur unzureichend, den steigenden Anforderungen gerecht würden. 

Heute, im Jahr 2001, haben die großen Hersteller von Data Mining Produkten ihre Software um Web 
Mining Funktionalitäten erweitert. Die Hersteller von Web-Traffic Reporting Software hatten umgekehrt 
Zeit, ihre Software mit ausführlichen Analyse-Möglichkeiten auszustatten. 

Diese Seminararbeit soll zeigen in wie weit das gelungen ist. Zunächst wird in Abschnitt 3 die Frage 
behandelt, was Web Mining ist, und wieso es für Anbieter einer Web-Site nützlich ist. In Abschnitt 4 
folgt ein kurzer Überblick über eine Reihe von verfügbaren Produkten. Die für den Vergleich 
ausgewählten Produkte werden kurz vorgestellt, und die Gründe für die Auswahl werden genannt. 
Außerdem folgen noch Anmerkungen zu einigen, nicht näher untersuchten, Produkten. 

In Abschnitt 5 schließlich folgt der eigentliche Vergleich der Programme. Dazu werden die für das Web 
Mining nötigen Funktionen kurz erläutert, und die Umsetzung in den jeweiligen Produkten getestet. 

Abschnitt 6 bietet einen kurzen Überblick der Bewertungen aus Abschnitt 5 und schließt die Arbeit mit 
einem Fazit. 

 

3. Was ist Web Mining 

3.1. Arten des Web Mining 

Es gibt grundsätzlich drei verschiedene Arten von Web Mining, welche in [2] genauer beschrieben 
werden: 

·  Web Content Mining 

·  Web Structure Mining 

·  Web Usage Mining 

Dieser Vergleich behandelt das Web Usage Mining. Also das Auswerten von Web Server Log Files, 
um Bewegungen der Benutzer, auf einer Web Site, zu analysieren. 

3.2. Einsatzgebiete des Web (Usage) Mining 

Den System Administratoren helfen Reports über Fehler und Antwortzeiten beim Aufdecken von 
Schwachstellen des Web Servers. Die Vorhersage von Klicks (Click-Stream-Analyse) könnte helfen, 
die Last von großen Web Sites besser zu verteilen. 

Web Designer bekommen Feedback über die Gestaltung der Web Site: Welche Pfade werden häufig 
genutzt, welche sind überflüssig? Welche Informationen werden schnell gefunden? 

Marketing Analysten und Produktmanager können z.B. folgende Fragen beantworten: Welche Werbe-
banner-Schaltungen haben die meisten Besucher auf die Site gebracht? Wie bewege ich Kunden zum 
Kauf von Produkten, nach denen sie gar nicht direkt gesucht haben (Cross-Selling). 

Manager bekommen Informationen über den ROI (Return of Investment) des Web Auftrittes. 
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3.3. Typische Fragestellungen der  Web-Site Betreiber 

 

Die Fragestellungen lassen sich in verschiedene Kategorien einteilen. Das wird sich auch im Vergleich 
der Software widerspiegeln. Nicht jede Reporting-Software kann alle Fragen beantworten. 

 

Log File Statistik: 

·  Welche Seiten sind besonders beliebt/attraktiv? 

·  Woher kommen die User (Länder/Regionen)? 

·  Wann kommen die User? 

·  Welcher Browser, welches Betriebssystem wird verwendet? 

·  Von welcher Web-Site kommen die User auf die Site (Suchmaschine, Werbung, Konkur-
renz)?  

·  Wie gut ist die Performance meines Web-Servers? 

·  Welche Suchwörter führen, über welche Suchmaschinen, auf meine Seite? 

 

Erweiterung um einfache Analyse: 

·  Welche Seiten haben welche Verweildauer (stickiness)? 

·  Welche Seiten führen zum Verlassen der Site (Exit-Pages)? 

·  Welche Seiten sind beliebt, welche sollten entfernt werden? 

·  Wer kommt auf meine Seite? 

·  Wie ist die Wirtschaftlichkeit der Seite? 

·  Welche meiner Banner sind die profitabelsten? 

·  Wie wirken meine Kampagnen? (Z.B. Banner-Werbung bei einem Web-Portal) 

·  Wie wirken sich Veränderungen der Web-Site aus? 

 

Genaue Analyse der Benutzer: 

·  Was für ein Profil haben User die bei mir einkaufen? 

·  Welchen Pfad durch die Seiten nehmen Besucher, die zum Kauf kommen? 

·  Haben die Kunden Probleme beim Abschluss des Kaufs? 

3.4. Wie Aussagekräftig sind die entstehenden Daten? 

Der Programmierer des Web Reporting Tools Analog beschreibt in [3], sehr informativ und ausführ-
lichst, welche Informationen eben nicht aus Web Log Daten gewonnen werden können. Genau ge-
nommen sind das fast alle Informationen, die uns interessieren würden. Nur die Fragen der oben 
genannten Kategorie „Log File Statistik“ können einigermaßen beantwortet werden. 

So stehen in den Log Daten keine Informationen über Benutzer und Sessions. Man findet also nicht 
heraus wer (Person XY) auf der Web-Seite war, nicht einmal wie viele Benutzer auf der Seite waren. 
Genauso wenig steht dort direkt welche Seiten von einem (beliebigen) Benutzer gelesen wurden, wie 
ein Benutzer sich auf der Site bewegt hat. Auch über Einstiegs-Seiten, und über die Verweildauer auf 
bestimmten Seiten, stehen keine Informationen in den Log Files. 
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Tatsächlich stehen diese Informationen nicht in den Log Files. Aber sie lassen sich daraus generieren. 
Dabei kommt es allerdings zu, teilweise gravierenden, Fehlern. Das liegt an verschiedenen Dingen wie 
Proxy Servern, lokalem Browser Cache und dynamischen IP Adressen.  

Aus diesem Grund verzichtet das Programm Analog gänzlich auf derartige Auswertungen. Dann 
allerdings wäre das komplette Web Mining nutzlos. 

Jedem sollte bewusst sein, dass die durch Web Mining gewonnenen Daten, nur mit einer gewissen 
Vorsicht zu genießen sind. Sie sind sicherlich teilweise fehlerhaft. Das sind Erhebungen über Print-
Medien und Fernsehen auch. Aber sie können gute Anhaltspunkte und Informationen über Trends 
liefern. 

Abgesehen davon, werden weiter unten noch verschiedene Techniken vorgestellt, mit denen die 
Datenqualität verbessert werden kann (z.B. Session IDs, Pfadvervollständigung usw.).  

3.5. Business Value des Web Mining 

Nur ein Beispiel: Web Portale rechnen den Aktienwert ihres Unternehmens auf einen Wert pro regist-
riertem und verifizierten User um. Einen wirklichen Wert kann man mit diesen Benutzern aber nur 
generieren, wenn man die Bewegungen der Benutzer auf den Web-Seiten analysiert, und in der Lage 
ist, diese Informationen in Geld umzusetzen. Bislang wird das von den wenigsten Portalen gemacht.  

3.6. Rechtliche Situation / Datenschutz 

(Vgl. MindLab NetMind White Paper) 

In Deutschland bestehen recht strenge Datenschutzvorschriften. Eine Nutzung von Personenbezoge-
nen Daten ist nur dann erlaubt, wenn der Betroffene dieser Nutzung ausdrücklich zustimmt. Bundes-
datenschutzgesetz §4 Abs. 2: “Die betroffene Person muss unter Offenlegung des Verwendungs-
zweckes der Datenerhebung ihre Einwilligung geben.“ (BDSG: [4]) 

Eine Speicherung von Log-Daten ist allerdings nicht direkt Personenbezogen (nur IP Adresse wird 
gespeichert), und somit wohl zulässig. Es ist allerdings grundsätzlich verboten, ohne ausdrücklich 
Einwilligung des Nutzers, Nutzungsdaten/Profile mit Personendaten (Name/Adresse/...) zu verknüpfen. 

Informations- und Kommunikationsdienstgesetz (IuKDG) [5] sowie Teledienstedatenschutzgesetz 
(TDDSG): 

·  Daten, die für die Nutzung der Dienste erhoben wurden, dürfen für andere Zwecke nur mit Einwil-
ligung des Nutzers verwendet werden. 

·  Für die Gestaltung und Ausrichtung der Teledienste sind keine oder so wenige personenbezoge-
nen Daten wie möglich zu erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. 

·  Der Nutzer ist vor der Erhebung über Art, Umfang, Ort und Zwecke der Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung personenbezogener Daten zu unterrichten, der Inhalt der Nutzung muss für ihn je-
derzeit abrufbar sein. 

Datenschutzrechtliche Pflichten werden in §4 geregelt: 

·  Nutzungsprofile sind nur bei Verwendung von Pseudonymen zulässig und dürfen nicht mit Daten 
über den Träger des Pseudonyms zusammengeführt werden. 

·  Eine Verarbeitung und Nutzung der Bestandsdaten für Zwecke der Beratung, der Werbung, der 
Marktforschung oder zur bedarfsgerechten Gestaltung der Teledienste ist nur zulässig, wenn der 
Nutzer in diese ausdrücklich eingewilligt hat. 

Das Auskunftsrecht (§7) legt das Recht des Nutzers fest, jederzeit die zu seiner Person oder seinem 
Pseudonym gespeicherten Daten unentgeltlich beim Dienstanbieter einzusehen. 

 

Viele Web Mining Produkte kommen aus den USA. Hier sind die Datenschutzbestimmungen wesent-
lich weniger streng. Daher berücksichtigen sie die deutschen Gesetze oft kaum. Das muss beim 
Vergleich der Produkte berücksichtigt werden. 
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4. Marktüberblick 
 

Im Internet finden sich einige Auflistungen verfügbarer Web Mining Software, teilweise mit kurzen 
Kommentaren (Tabelle 1). Ein – nicht repräsentativer - Vergleich der Popularität von Web Ming Pro-
dukten findet sich bei „kdnuggets“ unter [6]. 

 

http://www.kdnuggets.com/software/web.html 

http://ipw.internet.com/analysis/internet_analysis/ 

http://www.openhere.com/tech1/software/internet/site-management/log-analysis/ 
http://www.kdcentral.com/Software/Data_Mining/Web_Log_Mining/ 

http://directory.google.com/Top/Computers/Software/Internet/Site_Management/Log_Analysis/Comm
ercial/ 
http://www.beebware.com/directory/Computers/Software/Internet/Site_Management/Log_Analysis/Co
mmercial/ 

Tabelle 1 – Links: Übersicht über Web Mining Software 

4.1. Produktübersicht 

Produktkategorien 

Unter dem Begriff Web Mining Software werden eine Reihe verschiedenartiger Produkte angeboten. 
Grob lassen sie sich wie folgt unterteilen: 

·  Web-Traffic Analyse-Programme  

·  Programme mit zusätzlicher Data Mining Funktionalität 

Erstere bereiten Daten auf, die in den Log Files der Webserver stehen oder auf anderem Wege mitge-
schnitten werden. Mit ihnen lassen sich Fragen nach der Beliebtheit bestimmter Seiten, Fragen nach 
Herkunft der Besucher, oder nach beliebten Suchwörtern beantworten. 

Programme mit Data Mining Funktionen können unter Umständen weit mehr. Mit ihnen lassen sich die 
Besucher, mehr oder weniger automatisch, nach bestimmten Kriterien segmentieren. Damit kann auch 
bei einer sehr großen Anzahl von Nutzern, das Verhalten bestimmter Kundengruppen genau analysiert 
werden. 

Dabei ist der mögliche Einsatzbereich und die angesprochene Zielgruppe zum Teil sehr unterschied-
lich. Das lässt sich zum einen an den Preisen für die Produkte zum anderen an der verwendeten 
Architektur (Client / Server vs. Workstation) erkennen. 

Client / Server oder Workstation Lösung 

Workstation (Desktop) Lösungen sind in der Regel preisgünstig und einfach zu installieren. 

Client / Server Lösungen können dagegen in der Regel mit wesentlich größeren Datenmengen umge-
hen. Die extrahierten Log Daten werden idealer Weise in einer unabhängigen Datenbank (z.B. Oracle) 
gespeichert. Die Berechnungen werden nicht auf dem Client sondern auf dem Server, möglichst direkt 
in der Datenbank durchgeführt. Die Produkte sollten skalierbar sein. 

Die betrachteten Produkte 

Tabelle 2 zeigt alle Produkte, die für eine nähere Untersuchung in Betracht gezogen wurden. 
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Tabelle 2 - Produktübersicht 

                                                      
1 Hat HitList von Marketwave aufgekauft 
2 Von WUM wurde nur die Report Funktion getestet. Da hierbei die wesentlichen Funktionen von WUM 
unter den Tisch fallen, wurde es zum größten Teil wieder aus dem Vergleich genommen. 
3 Nur für akademische Zwecke 
4 SAS ist in der Version 8.2, die interne Version von  WebHound ist 3.2. WebHound ist in Dt. seit 
Anfang Mai ´01 produktiv. 
5 Auswertungs-Aufsatz für Online-Shops die auf Intershop basieren 
6 MicroStrategy hat Net Tracker eBusiness Edition lizensiert 

Produkt Hersteller Version Demo Kosten Architektur Plattform Web-Site Hersteller 

 

Web Traffic Analyse 
Analog Dr. 

Stephen 
Turner 

5.0 à  Free Workstation Unix, Win, ... www.analog.cx 

HitList Accrue 
Software 
Inc.1 

4.5.1 / 
4.6 

Nein 15.000$+ Workstation 
(mit Server 
Apllicationen) 

Win 95/98/ME, 
NT / 2000, 
Oracle oder 
SQL Server 

www.accrue.com 

 

Web Traffic Analyse Produkte mit Schnittstellen zu Data Mining Produkten 
NetTracker 
family 

Sane 
Solutions 

5.0 Ja! 15 
Tage 

500 bis 
10.000$+ 

(Web)- Client / 
Server 

Win / Unix, 
Oracle / MS-
SQL 

www.sane.com 

NetGenesis net. 
Analysis 

5 Nein 160.000$
+ 

Client / Server Oracle, MS 
SQL Server, 
DB2 

www.netgen.com 

 

Produkte mit Web Mining Funktionalität 
WUM2 HU Berlin  Ja Free3  Unix, Win http://wum.wiwi.hu-berlin.de 
Clementine SPSS 6.0 Nein k.A., (v5 

ca. DM 
60.000 +) 

Client / Server Win / Unix 
siehe Text 

www.spss.com 

Easyminer MINEit 2.0 Nein k.A. 
(5 bis 6-
stellig) 

Client / Server Win 95/98 
NT/2000 

www.mineit.com 

Webhound SAS 3.1 / 
8.24 

Nein k.A. 
(6-stellig) 

Client / Server Diverse www.sas.com 

 

Nicht näher untersuchte Produkte 
CustomerCon-
version 

Quadstone      www.customerconversion.co
m 

Data Mining 
Suite 

    Client / Server  www.datamining.com 

ECOMMINER5 Prudsys 1.10 Ja Ab 480$ 
bzw. 
4000$ 

 Java (und 
Intershop) 

www.ecomminer.com 

Insight Accrue 5  k.A. 
(6-stellig) 

 Solaris www.accrue.com 

NetMind Mindlab 
Netmining 

 Ja?    www.mindlab.de 
www.mindlab-webmining.de 

Web Business 
Analyzer6 

MicroStrat-
egy 

     www.micro-strategy.com 

WebAnalyst Megaputer 1.0 Ja 95.000$  Win NT / 2000 www.megaputer.com 
WebHouse Torrent      www.torrent.com 
WebTrends Log 
Analyzer 

Web 
Trends 

6.5b Ja! 14 
Tage 

700$   www.webtrends.com 

XAffinity(TM) Exclusive 
Ore Inc. 

 Ja!   Oracle, SQL 
Server, Raw  

www.exclusiveore.com 

 
DigiMine 
Services 

digiMine   Ab 
7.500$+ / 
Monat  

  www.digimine.com 
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4.2. Die ausgewählten Produkte 

Um einen Überblick über die Möglichkeiten des Web Mining zu bekommen, wurden Produkte aus allen 
Bereichen getestet. Reine Web-Traffic Reporting Tools, sowie Software die aus dem Data Mining 
Umfeld kommt, und Mischformen von beidem. 

Soweit Demo-Versionen zur Verfügung stehen wurden die Produkte genauer untersucht. Von den 
„großen“ Tools war jedoch leider keine Demo zu bekommen. Hier basieren die Angaben im Wesentli-
chen auf den technischen Daten, bzw. auf Auskünften der jeweiligen Hersteller. Auf den SAS Web-
Hound konnte ich bei einem Seminar von SAS einen Blick werfen. 

Analog 

Analog gehört zu den ältesten Log File Analysern. Das Programm erzeugt jedoch explizit keine Besu-
cher und Session Statistiken. Das wird auch ausführlich begründet, ist aber sehr schade. 

Bedienung und Installation lassen sich mit guten IT Kenntnissen problemlos meistern. 

Analog wurde näher untersucht, da es frei erhältlich ist. Die kommerziellen Programme sollten zeigen, 
wie sie sich von diesem Produkten abgrenzen. 

Web Utilization Miner – WUM 

WUM hat eine Report-Funktionalität, ist aber im Wesentlichen ein Web Mining Tool zur Entdeckung 
von Navigationsmustern. (Mining Sprache MINT V1.2.) MINT war nicht Gegenstand des Vergleiches 
und wurde nicht berücksichtigt. Daher ist die Bewertung von WUM nicht fair ausgefallen, wird zur Zeit 
überarbeitet und wird erst nach Vollendung der Auswertung wieder in die Seminararbeit integriert. 
 

Hit List von Accrue Software Inc. 

HitList ging als einziges kommerzielles Produkt in den Test der reinen Web Reporting Tools. 

Es ist als Mid Range Solution gedacht. Die High End Lösung von Accrue ist Insight 5, diese bietet  
Data Mining und OLAP Funktionalität. 

Für Hit List gibt es ein „Analysis Pack für Proxy Server“. Er analysiert das Surf-Verhalten der eigenen 
Mitarbeiter. Dieses add-on wurde nicht untersucht. 

Das Programm kann über ODBC aus einer externen Datenbank lesen um die gewonnen Informatio-
nen mit Unternehmensdaten anzureichern. 

Net Tracker von Sane Solutions 

Net Tracker wurde von dem bekannten CRM Tool MicroStrategy lizenziert. Es sollte daher eigentlich 
einiges können, obwohl es eines der preisgünstigeren Tools ist. 

Es gibt drei Ausführungen von Net Tracker 

·  Net Tracker Professional  ($495) 

35 Standard-Summaries: 

·  Net Tracker Enterprise (ab $995) 

86 Standard-Summaries (36 Web, 18 Proxy, 13 FTP, 20 Gesamtberichte) 
Zusätzlich: Analyse von Proxy Server, Firewall und FTP Log Files. 
Ermöglicht Analyse des Surfverhaltens der Mitarbeiter! 

·  Net Tracker eBusiness Edition (ab $9995) 

Unterstützung einer externen Datenbank, daher ist es für große Datenmengen geeignet und 
unterstützt Analysen durch externe Data Mining Produkte. 
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NetGenesis 

NetGenesis 5 ist die Kern-Anwendung der „E-Metrics Solution Suite“. Das Produkt ist preislich ganz 
klar am oberen Ende der Tools ohne Data Mining Funktionen angesiedelt. Es muss zeigen, ob es das 
rechtfertigen kann. 

Das Programm grenzt sich aber schon durch erweitertes Handling von Dynamischen Inhalten, z.B. 
Zugriffen auf .asp (Active Server Pages) von der Konkurrenz ab. 

SAS WebHound 

Der SAS WebHound ist der neueste Bestandteil von SAS eIntelligence. Er ist für das Einlesen von 
Web Log Files ins Data Warehouse verantwortlich. Er stellt außerdem eine umfangreiche Reporting-
Funktion zur Verfügung. Für das eigentliche Data Mining wird der SAS Enterprise Miner benötigt.  

Der WebHound ist auch als stand alone Produkt erhältlich (mit SAS Base und anderen nötigen Pake-
ten). Angesichts des Preises, ist er allerdings wohl nur in einer SAS Umgebung sinnvoll. 

Clementine von SPSS 

Clementine stammt ursprünglich von der Firma ISL. Diese wurde 1998 von SPSS aufgekauft. 

Clementine ist neben SAS sicherlich eines der großen Standard Tools für Data Mining. Beide wurden 
um Web Mining Funktionen erweitert. Der Vergleich sollte zeigen, welchem Hersteller das besser 
gelungen ist. 

Die Web Mining Funktionen von Clementine werden durch das „Application Template Web Mining“ 
(WebCAT) zur Verfügung gestellt. 

Leider waren von SPSS kaum konkrete Informationen zu Clementine zu bekommen.  

Easyminer von MINEit Software 

MINEit Software wurde 1998 in Belfast gegründet. Die schnell wachsende Firma beschäftigt im zwei-
ten Quartal 2001 etwa 40 Mitarbeiter. Die Gründer die Entwickler des CAPRI Algorithmus, der zu-
nächst für Clementine geschrieben wurde. 

Das Produkt Easyminer, als eigenes, von Clementine unabhängiges Web Mining Produkt, wurde im 
Juni 2000 auf den Markt gebracht. 

Im Vergleich sollte sich zeigen ob der Spezialist besser zum Web Mining geeignet ist, als das große 
Data Mining Tool. Mangels Informationen seitens SPSS ist dieser Vergleich leider nicht möglich. 

4.3. Anmerkungen zu einigen nicht näher untersuchten Produkten 

Das Produkt NetMind von Mindlab ist interessant, da es speziell auf die deutschen Gesetze zum 
Datenschutz ausgelegt ist. 

Es entfernt die IP Adresse aus den Log-Daten und ersetzt sie durch Session IDs. Benutzer werden 
online – während sie sich auf der Seite bewegen – einem Benutzersegment zugeordnet. Somit werden 
keine Daten zum Benutzer gespeichert. Der Benutzer bekommt anhand der Online-Segmentierung 
trotzdem ein mehr oder weniger personalisiertes Web Angebot. 

Da Personalisierung nicht Teil des Vergleichs war, wurde das Produkt nicht getestet. 

DigiMine Services ist kein Produkt, sondern wie der Name schon sagt, eine Dienstleistung. Man 
liefert Log Daten an DigiMine und bekommt dafür Auswertungen, auf die man per Internet zugreifen 
kann. Der Ansatz ist nicht schlecht. Für Sites mit sehr großem Volumen allerdings sicher keine Lö-
sung. Für kleine Sites, die nur einfaches Reporting machen wollen, dürfte der Service dagegen zu 
teuer sein. 
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5. Vergleich der Funktionen 

5.1. Datengewinnung / Log File Formate 

Log File Analyse 

Es gibt drei Wege um Web-Traffic Daten von Web Sites zu erhalten. Der gängigste ist die Auswertung 
von Web Server Log Files. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. zeigt eine Reihe 
von unterschiedlichen Formaten, in denen die Web Server die Log Daten speichern, sowie deren 
Unterstützung durch die untersuchten Produkte. Die Formate werden in [7] genauer erläutert. 

Die Unterstützung eines Benutzerdefinierten Formates scheint zunächst weniger wichtig, da die Stan-
dard Web-Server von fast allen Produkten unterstützt werden. Tatsächlich wird man aber doch öfters 
mit einem Log File konfrontiert, welches eine kleine individuelle Anpassung erfahren hat. So wurden 
z.B. im Test zwei Log Files verwendet, die der Net Tracker nicht lesen konnte. 

Einige Programme (Analog, Net Tracker, Easyminer, ...) lesen zudem direkt aus komprimierten Log 
Files, was angesichts der Größe der Log-Dateien sehr sinnvoll ist. Diese Funktion wurde allerdings 
nicht näher untersucht. 

Net Sniffer 

Ein weiterer Weg ist der Einsatz eines Net Sniffers. Dieser überwacht den gesamten TCP/IP Verkehr 
eines Netzsegmentes und extrahiert daraus den Web-Traffic. Das Ergebnis wird dann wieder in ein 
Log File (NetGenesis) oder direkt in eine Datenbank (HitList) geschrieben. 

Vorteile dieses Verfahrens: Die Daten werden in Echtzeit erfasst, sind also schneller verfügbar. Verteil-
te Server (innerhalb eines Netzsegmentes) werden besser unterstützt, da nicht erst Log Files zusam-
mengeführt werden müssen. Relevante Daten können gleich ausgefiltert werden, es müssen keine 
riesigen Log Files bearbeitet werden. Das drücken des Stop/Abbrechen-Buttons im Browser wird 
erkannt, was bei reiner Log Auswertung nicht der Fall ist. 

Gravierende Nachteile: Verschlüsselte Daten (also HTTPS Seiten) können mit diesem Verfahren nicht 
erfasst werden. Außerdem sind bei einem Ausfall des Sniffers die anfallenden Daten verloren. Das Log 
File eines Web Servers fällt dagegen praktisch nicht aus. 

Die Produkte HitList und NetGenesis unterstützen die Kombination von Log-Analyse und Net Sniffer. 

Web Server Plugin 

Schließlich kann noch ein Web Server Plugin installiert werden. Das ist bei den gängigen Web Servern  
Apache, Netscape und MS-ISS möglich. 

Diese Plugins können Dinge wie das drücken des Stop-Buttons im Browser erkennen, verzichten dabei 
aber nicht auf die Sicherheit der Log Files und auf die Möglichkeit verschlüsselten Verkehr zu erfas-
sen. 

Mergen / FTP / DWH 

Eine Funktion zum Mergen von Log Files wird benötigt, wenn für eine Site z.B. zur Lastverteilung 
mehrere Web Server zur Verfügung stehen. Die Log Einträge müssen dann von der Software chrono-
logisch zusammengeführt werden, was bei sehr großen Datenmengen nicht unbedingt trivial ist. 

Einige Produkte können die Log Daten nicht nur von einem lokalen Laufwerk (bzw. gemappten Netz-
laufwerk) laden, sondern auch per FTP vom Web Server holen. 

Ein wichtiges Kriterium ist, ob die Log Daten in ein Data Warehouse oder eine Datenbank geschrieben 
werden. Nur dann sind dynamische Reports, und das Ausführen von Data Mining Algorithmen auf den 
Daten, überhaupt möglich. 
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5.2. Datenaufbereitung 

Auxiliary Resources / IP-Exclusion 

Alle Produkte beherrschen das Ausschließen von bestimmten IP-Adressen (z.B. lokale Adressen). 
Außerdem können alle Produkte sogenannte auxiliary resources ausfiltern. Das sind z.B. Icons und 
Style-Sheets. Was genau gefiltert wird lässt sich konfigurieren. 

DNS Look Up 

Bei den meisten Web Browsern wird das auflösen der IP Adressen zu Hostnamen deaktiviert um nicht 
unnötige Lasten zu erzeugen. Für Analysen sind IP Adressen jedoch kaum zu gebrauchen. Daher 
beherrschen alle Produkte - außer WUM - einen nachträglichen Look Up der IP Adressen. 

Analog, NetGenesis und Easyminer legen einen DNS Cache an um das Auflösen der Adressen zu 
beschleunigen, und um den Traffic gering zu halten. Wenn die Daten des Look Up bei Analog nicht 
aus dem Cache kommen, geht es jedoch wesentlich langsamer zu Werke als z.B. Net Tracker. Beide 
sind übrigens mit einer Windows Standard-Umgebung mit Dial-In IP Verbindung zurecht gekommen. 
Es mussten keine speziellen Konfigurationen des DNS Servers vorgenommen werden. 
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Log File Formate:        
Common Log File Format 
(CLF) 

X k.A. k.A. k.A. X X k.A. 

W3C Extended Log File 
Format 

X X X  X X  

NCSA combined format X X X Alle    
MS-ISS X X X Standard X X  
Netscape X X X Formate X X  
Apache  X k.A.  X   
WebSTAR X X      
WebSite X  X     
        
Benutzerdefiniertes 
Format 

Ja Ja (Consul-
tant) 

Nein! Ja Ja Ja k.A. 

Mergen mehrerer Log 
Files 

Ja k.A. Ja Ja Ja Ja Ja 

Zugriff auf Log über FTP Nein Ja Ja k.A. Ja k.A. k.A. 

Net Sniffer Nein Ja Nein Ja Nein Nein k.A. 

Web Server Plugin Nein Ja: Netscape 
MS-IIS 

Ja: Net-
scape MS-
IIS Apa-
che 

Ja: 
Netscape 
MS-IIS 
Apache 

Nein Nein k.A. 

Import der Daten in eine 
DB oder ein DWH 

Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

Unterstützte Datenban-
ken 

- Oracle, DB2, 
SQL Server, 
Access 

Interne, 
(Oracle, 
SQL 
Server) 

Oracle, 
DB2, SQL 
Server 

Oracle, SQL 
Server, 
mySQL, 
Access, 
ODBC/ADO 

Ca. 
50 
DB 

k.A. 
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Analog hat außerdem eine Datenbank zur Auflösung von Ländernamen (die aus dem Internet aktuali-
siert werden kann). NetGenesis hat sogar eine Datenbank mit ca. 500.000 Einträgen, in denen Länder 
und Firmen bestimmten Domains und Sub-Domains zugeordnet werden. Das ermöglicht bessere 
Auswertungen der Daten. Auch Hitlist hat eine Funktion um Domains näher aufzuschlüsseln. 

Benutzer Identifikation (Visitors) 

Grundsätzlich gibt es drei Wege einen Benutzer zu erkennen (Vgl. [8]): 

1. Anhand der IP Adresse und des Browser / Betriebssystem Textes in Log Eintrag 

Hierbei tritt allerdings das Problem auf, dass vor allem in Firmennetzwerken viele User die 
selbe IP Adresse (und meist auch die gleiche Browser / Betriebssystem Konfiguration) haben, 
da sie über einen Proxy Server ins Internet gelangen. Unter der gleichen IP Adresse treten al-
so viele User auf. 
Das umgekehrte Problem tritt auf wenn der Benutzer eine dynamische IP Adresse zugewiesen 
bekommt, was bei den meisten Privatnutzern der Fall sein dürfte. Hier ist eine Identifizierung 
des einzelnen Users praktisch auch nicht möglich.  

2. Persistant Cookies 

Cookies, noch dazu permanent gespeicherte (im Gegensatz zu Session Cookies), stoßen in 
Deutschland, in der Regel, auf großen Widerstand. Deren Einsatz schadet somit dem Image 
einer Web Site, und damit dem Image eines Unternehmens. Wenn die Web Site ohne Coo-
kies nicht angezeigt werden kann, so wenden sich potentielle Kunden unter Umständen ab. 

3. Benutzer-Registrierung / Login 

Ein Login ist zum Beispiel bei personalisierten Web-Portalen, Email-Diensten und Web-Shops 
durchaus eine Alternative. Bei den meisten Web Sites wird der Benutzer aber nicht bereit sein 
sich einzuloggen, um an Informationen zu kommen. 

Die untersuchte Software sollte mit allen drei Verfahren der Benutzererkennung umgehen können. Die 
Aussagekraft, zumindest des ersten Verfahrens, ist allerdings nur begrenzt. Das sollte bei der Imple-
mentierung berücksichtigt werden. Sofern Cookies und/oder Session ID vorhanden, sollten diese 
anstatt (und nicht zusätzlich zu) der IP Adresse verwendet werden. 

Außerdem sollte der Wechsel zwischen den Verfahren während einer Session unterstützt werden, z.B. 
wenn der Benutzer von Cookie auf Registrierter Username wechselt. NetGenesis und Easyminer 
bieten eine entsprechende Funktion. Von den anderen Herstellern werden diesbezüglich keine Anga-
ben gemacht. 

Session-Identifikation (Visits) 

Auch hier gibt es drei (oder vier) Verfahren die unmittelbar mit der Benutzer Identifikation zusammen-
hängen : 

1. Time-Out 

Zusätzlich zur bereits vorgestellten Benutzer-Identifikation wird ein Time-Out-Intervall (meist 
30 Minuten, in der Regel konfigurierbar) festgelegt. Wenn ein identifizierter Benutzer 30 Minu-
ten lang keinen Page Request gemacht hat, wird davon ausgegangen, dass er die Session 
beendet hat. 

Es gibt verschiedene Ansätze diese Informationen zu verfeinern. Ungültige Pfade, Referrer 
usw. können dazu herangezogen werden. Implementiert sind diese allerdings, meines Wis-
sens, noch in keinem Produkt. 

2. Verwendung von Session IDs in Form dynamischer HTML Seiten. 

Jeder Link auf jeder Seite wird dynamisch erzeugt, in den Link wird eine Session ID einkodiert. 
Diese wird dann vom Web Browser oder einem zwischengeschaltetem Programm wieder ent-
fernt. Die Einträge gehen jedoch ins Log File. 

Das ist eigentlich das zuverlässigste Verfahren zur Session Identifikation. Nachteile sind un-
schöne URLs und eventuell mehr Serverlast durch die dynamisch generierten Seiten. 
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3. Anstatt Session IDs können auch versteckte Eingabefelder in die Seite eingebaut werden. Mir 
ist keine Software bekannt die das macht und die Informationen entsprechend auswertet. 

4. Session Cookies 

Vergleichbare Nachteile wie bei den Persistent Cookies. Das Ende einer Session muss auch 
hier mit einem Time-Out o.ä. festgestellt werden. Das ist aber ein eher kleineres Problem. 

Auch hier gilt: Die untersuchte Software sollte alle Verfahren beherrschen. Vorhandene Session IDs 
sollten nicht nur ignoriert, sondern zur Session Erkennung herangezogen werden. Die Session Identifi-
kation ist für viele Auswertungen sehr wichtig. Um diese Auswertungen nicht zu verfälschen sollte die 
Software eigentlich mit unsicheren Informationen umgehen können. Diese also explizit erwähnen und 
gegebenenfalls nicht in diverse 
Statistiken mit einbeziehen. Leider 
macht das keines der vorgestellten 
Programme. 

Site-Map 

Anhand der Web Log Daten (inter-
nal referrer) lässt sich eine Site Map 
erstellen. Einige Programme (SAS, 
EasyMiner) tun das auch. Easymi-
ner verwendet zudem alternativ 
einen Spider, der aussagekräftigere 
Daten liefert. Idealerweise wird die 
Site-Map mit der Click-Stream 
Analyse kombiniert visualisiert. 
Easyminer soll das machen. SAS 
macht es leider noch nicht. Die 
(drehbare) Darstellung der Site 
macht jedoch einen guten Eindruck 
(siehe Abbildung 1). 

Click-Stream Analyse 

Anhand der Session Daten lässt sich errechnen welche Wege in einer Session gegangen wurden. 
Diese Analyse zeigt wie oft bestimmte 
Pfade gegangen wurden. 

Der HitList Report zeigt keine Click-
Streams. Nähere Angaben liegen nicht 
vor. 

Net Tracker generiert eine Statistik der 
häufigsten Wege. Die optische Darstel-
lung könnte allerdings besser sein (Kom-
bination mit Site-Map). So ist die Auswer-
tung recht mühsam. (Siehe Abbildung 2) 

SAS WebHound ermöglicht Data Mining 
Analysen der Form „Wurde Weg xy 
gegangen ja/nein, und kam es dann zu 
einem Kauf?“. Allerdings gibt es, wie 
erwähnt, keine automatische Click-Stream 
Analyse und deren optische Aufbereitung. 

Zu NetGenesis liegen keine Angaben 
bzgl. Click-Stream Analyse vor. 

Easyminer und Clementine haben den 
CAPRI Sequenz-Erkennungs-Algorithmus 
implementiert und machen daher wohl 
eine Click-Stream Analyse zu machen. 
Siehe dazu auch Abschnitt 5.8. 

Abbildung 2 - Click-Stream Analyse Net Tracker 

Abbildung 1 - WebHound Site-Map 
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Pfadvervollständigung 

Oft werden Seiten aus dem lokalen Cache oder von einem zwischengeschalteten Proxy Server gela-
den. Diese führen zu einer fehlerhaften Click-Stream Analyse. Diese Pfade könnten vervollständigt 
werden. Umgekehrt könnte das Erkennen nicht möglicher Pfade bei der Session Identifikation helfen. 

Leider ist bislang noch nichts davon in der untersuchten Software umgesetzt. (Ausnahme evtl. NetGe-
nesis, hier liegen aber keine genaueren Informationen vor.) 

Erkennung von Robots 

Um die Ergebnisse nicht zu verfälschen sollten Robots und Spider als solche erkannt werden. Das 
geht recht einfach, wenn sich die Programme als solche zu erkennen geben, oder wenn sie bekannte 
IP Adressen verwenden. Schwieriger ist es, die Robots anhand von Verhaltensmustern zu erkennen. 
Easyminer erkennt Robots an zu kurzer Verweildauer auf den Seiten. SAS forscht in Richtung der 
Verhaltensmuster. In wie weit entsprechende Funktionen in den WebHound integriert sind, ist nicht 
bekannt. 

Die Erkennung alleine genügt noch nicht. Die entsprechenden Daten sollten ausgefiltert werden und 
nur noch in einem zusätzlichen Robot-Report erscheinen. 

5.3. Datenvolumen 

Eine eindeutige Klassifizierung der Größe einer Web Site gibt es nicht. Als Richtwerte kann man 
folgendes annehmen: 

·  Kleine Sites:   < 1 MB Log Daten pro Tag 

·  Mittlere Sites:  10-100 MB Log Daten pro Tag 

·  Große Sites:   > 100 MB, unter Umständen mehrere GB Log Daten pro Tag 

Bei einem Web-Portal fallen allerdings auch 50 GB und mehr pro Tag an. Es ist aber möglich die Log 
Files um über 90% zu komprimieren. 

                                                      
1 Vignette StoryServer ist eine Personalisierungssoftware welche Session IDs verwendet. Es gibt ein 
HitList Add-On, das mit diesen IDs umgehen kann. Ansonsten wandelt der Data-Base-Writer dynami-
sche URLs in statische um. 
2 Im Test mit einem komplizierteren Log mit Session IDs gescheitert. 
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Benutzer Identifikation Nein       
IP Adresse + Browser/OS  Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Cookies   Ja Ja Ja Ja Ja 
Registrierung (Login)    Ja Ja Ja Ja 
Session Identifikation Nein Ja      
Time-Out   Ja Ja Ja Ja Ja 
Session-IDs  Ja, mit 

Vignette1 
Ja2 (Vig-
nette) 

Ja (Vignet-
te) 

Ja Ja k.A. 

Cookies   Ja Ja Ja Ja Ja 
Erstellung einer Site-Map Nein Nein Nein k.A. Ja Ja k.A. 

Click-Stream-Analyse Nein  Bedingt  Ja 
(Capri) 

Nein Ja 
(Capri) 

Robot/Spider Erkennung Ja   Ja Ja Ja Ja  
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Analog arbeitet sehr schnell. Es bietet Funktionen um mit wenig Arbeitsspeicher umzugehen. Die 
Begrenzung der Log File Größe dürfte also eher vom Betriebssystem kommen. Ein 70 MB Log File 
wurde auf einem Desktop PC in weniger als 10 Sekunden verarbeitet. 

Alle anderen Tools schreiben die Daten vor der Report-Generierung in eine Datenbank. 

Net Tracker brauchten für das gleiche Log schon mehrere Minuten. Pro und Enterprise Edition des 
Net Tracker haben eine Flat-File Datenbank integriert. Diese speichert max. 2 GB pro Report, das sind 
ca. 15 GB Log Files. Die eBusiness Edition von Net Tracker kann die Daten auch in eine externe 
Datenbank (z.B. Oracle) schreiben. Hier lässt sich, mit entsprechenden Servern, sicherlich eine 
ordentliche Leistung erzielen. 

 Für NetGenesis sind laut Herstellerangaben 20 GB Logdaten pro Tag kein Problem. Das Programm 
extrahiert aus den Log Dateien auf Wunsch nur relevante Daten (keine auxiliary resources). 

HitList „Unterstützt mehrere Mio. Hits pro Tag.“ Mehrere Server werden unterstützt. (1 Mio. Hits pro 
Tag entspricht je nach Log File etwa 200 MB Log Daten) 

Easyminer: Data Mining Algorithmen laufen in der aktuellen Version noch auf dem Client. (Das wird 
sich in der nächsten Version ändern). Verarbeitet wurden in einem Test bei MINEit 30 GB Log. Es ist 
also wohl geeignet für mittelgroße bis größere Sites, nicht für ganz große Sites. 

SAS WebHound verwendet ein spezielles Verfahren, bei dem der Einleseprozess parallelisiert auf 
mehreren CPUs durchgeführt werden kann. Er ist explizit für sehr große Datenmengen ausgelegt. Wie 
NetGenesis extrahiert der WebHound auf Wunsch nur relevante Daten aus den Log-Dateien. 

5.4. Reports 

Siehe Tabelle 3. 

Die auf Reports spezialisierten Tools (Analog, WUM, HitList, Net Tracker) werden einem ausführlichen 
Report-Vergleich unterzogen. Da von HitList keine Demo-Version zur Verfügung stand, wurde ein 
Beispiel-Report analysiert, dieser findet sich unter [9] 

Die Report-Funktionen der auf Data Mining ausgelegten Produkte konnten mangels Demo-Version nur 
Anhand von Datenblättern, Dokumentationen und Befragungen der Hersteller verglichen werden. 
Informationen stammten unter anderem aus den Quellen [10][11]. Von SPSS waren leider keinerlei 
Angaben zu bekommen. Zu NetGenesis lagen ebenfalls keine vollständigen angaben vor. 

Easyminer stellt 30 Vorgefertigte Views für Marketing, Administration und Web-Design zur Verfügung. 
Zusätzlich können benutzerdefinierte Views erstellt werden. Cross-Tabulation ermöglicht es, beliebige 
Dimensionen gegeneinander darzustellen. Es gibt kaum einen Report, den der Easyminer nicht bietet. 
Man hat das Gefühl, dass die 
Entwickler sich die Funktionen 
der Konkurrenten genau ange-
schaut haben, und eine durch-
dachte Kombination aus allem 
in das eigene Produkt über-
nommen haben. 

Analog iefert nur einen stati-
schen Report. Dieser lässt sich 
zwar ganz gut konfigurieren, es 
besteht aber keine Interakti-
onsmöglichkeit bei Betrachtung 
des Reports. 

Die kommerziellen Produkte 
bieten hingegen die Möglichkeit 
per drill-down Interessante 
Punkte genauer zu erforschen. 
Net Tracker, WebHound und 
Easyminer bieten zudem dem 
Betrachter die Möglichkeit 
dynamisch Filter zu setzen und 
somit genauere Analysen, vor allem auch Trend Reports zu generieren. 

Abbildung 3 - Dynamische Reports mit WebHound 
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Business User können sich somit komfortabel durch die Reports klicken, und deren Aussehen selber 
beeinflussen. Es muss nicht für jede Änderung ein IT Spezialist herangezogen werden, der einen 
neuen Report generiert. 
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       k.A. 
Dynamische Reports:        
OLAP    X X X  
Slice & dice    X X   
Drill down  X X X X X  
Twist and turn    X    
Filter   X  X X  
        
Trend Reports   X  X X  
        
Zusammenfassungen:     X   
Anzahl Hits (alle Requests, auch Grafiken) X X X  X X  
Anzahl Page Requests X X X  X X  
Data transferred X  X   X  
Average data transferred per day X     X  
Average successful (all) requests for pages per day X     X  
Virtual Server Support X X  X    
        
Failure+Success Zusammenfassungen / Reports:        
Status Code Report X X X  X X  
Failed requests X  X     
Redirected requests / Distinct files requested X/X       
Corrupt logfile lines / Unwanted logfile entries X/X       
Ausführliche Failure Reports X  X     
        
Benutzer Reports :        
Unique Visitors  X X X X X  
New Visitors   X  X   
Repeat Visitor Summary / Visitors   X/X  X   
(Average) Sessions per Visitor     X   
Autenticated Users (Login) X X X  X   
        
Session Reports :        
Sessions  X X  X X  
Durchschnittliche Sessionzahl pro Tag  X X  X X  
Durchschnittliche Sessiondauer  X X  X X  
Session Zeit/Dauer Übersicht   X X X X  
Time between Visits / Frequency     X   
Requests per Session  X X  X   
TOP Entry Pages  X X  X X  
TOP Exit Pages  X X  X X  
Single Access Pages  X   X   
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Reports über abgerufene Seiten und Dateien:        
Request Report (most/least Seiten / Dateien) X X X   X  
File Size Report X     X  
File Type Report X X   X X  
Content Summary (bestimmte Dokumente)   X     
Directory Report (most / least) X X X   X  
Page Delivery Summary / Stickiness   X  X/X X  
TOP 7 Pages/Downloads Reports  X X  X X  
Server Performance Summary   X     
Time Reports:        
Monthly Report (reqs, pages, Gbytes) X X X  X X  
Daily Summary (pages) X X X  X X  
Hourly Summary (pages) X X   X X  
        
Domain Name Reports:        
Domain Report (reqs, bytes) nach traffic X X X  X   
Organisation Report X  X     
User/Host-Report X X X     
        
Referrer, Suchmaschinen und Suchwörter:        
Referrer Pages/sites  X X  X X  
Search Word Report X X X  X   
Search Query Report X    X   
Detailed Search Word Report  X X     
        
Browser Report  X X  X X  
Operating System Report X X X  X X  
Robot Summary   X  X   

Tabelle 3 - Vergleich der Reports 

5.5. Programmierbarkeit 

Manchmal kann es nötig werden, direkt in die Datenbehandlung einzugreifen. Zum Beispiel dann, 
wenn Daten gelesen werden sollen, die nicht dem Standard entsprechen. Oder wenn Reports erstellt 
werden müssen, welche die Programmierer der Software nicht vorgesehen haben.  

Um das zu ermöglichen, müssen die Programme eine Programmierschnittstelle anbieten. 

Analog bietet gute Konfigurationsmöglichkeiten, aber keine Programmiersprache 

HitList lässt sich über eine Visual Basic Sprache steuern. 

NetGenesis wird mit dem NDK (Net Genesis Developer Kit) ausgeliefert. 

Auch beim SAS WebHound ist der Zugriff auf alle Funktionen per Programmierung möglich. (Ja-
va/C++ ?) 
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5.6. Visualisierung 

Analog bietet einfache aber übersichtliche 
Kreis- und Balkendiagramme im HTML 
Report. Es gäbe hier sicherlich mehr Mög-
lichkeiten, z.B. könnte die dargestellte geo-
graphische Verteilung der Benutzer schöner 
auf einer Weltkarte dargestellt werden. Ob 
das wirklich aussagekräftig ist sei dahinge-
stellt. 

Net Tracker kann alle Tabellen auch in 
verschiedenen Grafiken darstellen (Abblidung 
5). Um die Grafiken zu speichern (exportie-
ren) ist ein Windows Client Add-On (kosten-
los) erforderlich. 

HitList integriert die gleichen Grafiken in den 
HTML Report. 

Alle Reporting Tools (außer WUM) bieten 
also einen Vergleichbaren Umfang, was die Visualisierung mit Balken- und Kreisdiagrammen angeht. 
Besonderheiten hat keines der Programme zu bieten. 

Easyminer bietet diverse einfache aber übersichtliche 2D und 3D Diagramme. Ein schöne – nicht 
unbedingt nötige – Darstellung zeigt Abbildung 6. 

SAS WebHound beherrscht umfangreichere Grafiken, die sich in alle Richtungen drehen lassen. Sehr 
schön hat SAS die Site-Map implementiert. (Siehe Abbildung 1) 

5.7. User-Verwaltung 

Analog bietet keine User-Verwaltung. Der 
Administrator, der die Reports erstellt, und 
per Web-Server oder Email verteilt, muss 
sich selber darum kümmern. 

HitList hat ein Administrator und ein User-
Interface. User Accounts und Zugriffsrechte 
können vom Administrator vergeben werden. 
Personalisierte Berichte für bestimmte User 
können angefertigt werden. 

Beim Net Tracker kann der Administrator das 
Editieren bestimmter Optionen, sowie das 
Erstellen von angepassten Reports, mit 
einem Passwort schützen. Eine individuelle 
User-Verwaltung ist nicht vorgesehen. 

Bei NetGenesis hat jeder User seinen, per 
Login geschützten, persönlichen Ordner. 

WebHound stellt alle Daten über das SAS 
Information Delivery Portal zur Verfügung. 
Das ist ein Web-Dienst, der Unternehmensweit bestimmten User-Gruppen bestimmte Daten zur 
Verfügung stellt.  

5.8. Web Mining Algorithmen 

Verschiedenste Data Mining Algorithmen sind in [12] und in den Datenblättern von Clementine und 
SAS Enterprise Miner aufgeführt. Deren Verhalten und Effizienz, sowie die Umsetzung in den Produk-
ten Clementine und SAS soll hier nicht näher erläutert werden. Beide Produkte unterstützen eine 
ganze Reihe von Algorithmen, die schon zu genüge untersucht und verglichen wurden. 

Abbildung 4 - Net Tracker Grafiken 

Abbildung 5 – Easyminer Visualisierung 
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In diesem Abschnitt werden daher nur spezielle Algorithmen, Vorlagen und Funktionen für das Web 
Mining vorgestellt. 

Capri 

Der Sequenz-Erkennungs-Algorithmus Capri wurde von MINEit entwickelt. Er basiert auf dem MiDAS / 
MIMIC Algorithmus, einem von der EU unterstützten Forschungsprojekt (EC ESPRIT project no. 
26749) der University of Ulster. ([13], [14]) 

Clementine und MineIT verwenden Capri zur Analyse von Benutzerpfaden auf der Website. 

Capri geht in drei Stufen vor: (Vgl. [15], eine genaue Beschreibung findet sich in [16]) 

·  Apriori Phase: Sucht Items die einen vorgegebenen minimalen support erfüllen, um Teil einer 
Sequenz sein zu können.  

·  Entdeckungs-Phase: Bildet Bäume, einen für jedes mögliche Start-Item. Zeigt damit alle exis-
tierenden Sequenzen und errechnet den Support. 

·  Pruning Phase: Eliminiert Sequenzen die sich überlappen 

Der Anwender gibt z.B. das Feld IP Adresse oder Benutzer-ID als distinct Feld vor. Datensätze die hier 
den gleichen Wert haben werden als Sequenz definiert. 

Beispiel-Sequenzen die damit gefunden werden können: 

·  Es ist üblich, dass Benutzer mehrere male zwischen der Homepage und der Index-Seite hin und 
her springen. 

·  Es ist üblich, dass ein Benutzer Batterien kauft, nachdem er ein kleines Elektrogerät gekauft hat. 

·  Wenn Ereignis A, B und C in dieser Reihenfolge auftreten, dann folgen immer auch die Ereignis-
se D, E, und F. 

Easyminer 

Der Easyminer macht Segment-Analysen 
anhand  eines k-means Algorithmus. 

Er segmentiert automatisch Besucher und 
Kunden nach Kriterien wie: Besuchte Seiten, 
Zeit die auf bestimmten Seiten verbracht 
wurde (stickiness), Häufigkeit der Besuche 
bestimmter Seiten, Reihenfolge der besuch-
ten Seiten. Ein drill down der Segmente ist 
möglich. 

Navigations Patterns (Browsing behaviour 
und Click-Streams) werden mit dem Capri-
Algorithmus untersucht. 

Easyminer unterstützt außerdem noch spe-
zielle Business Metriken. (Fix)Kosten werden 
bestimmten Seiten / Referrern usw. zugeord-
net. Der ROI wird berechnet. Außerdem kann 
eine „Customer lifecycle Analyse“ durchge-
führt werden. 

Clementine 

Für Clementine gibt es zum Einen den oben beschriebenen Algorithmus Capri. Zum Anderen gibt es 
die WebCAT Vorlagen. Was für Funktionen diese genau bieten, war nicht heraus zu finden. Daneben 
bietet Clementine natürlich eine große Anzahl an klassischen Data Mining Funktionen. 

Abbildung 6 - Easyminer Segment-Chart 
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SAS WebHound 

Alle Funktionen des SAS Enterprise Miner (sofern zusätzlich vorhanden) stehen für das Web Mining 
zur Verfügung. Spezielle Web Mining Vorlagen gibt es allerdings nicht. 

Erzeugte Data Mining Analysen können komplett in Java Code gespeichert werden. Sie lassen sich 
damit z.B. auf einen Web Server integrieren, um dort dynamische Analysen durchzuführen. Leider 
wurde von SAS kein Beispiel zu diesem interessanten Ansatz vorgestellt. 

5.9. Client-Oberfläche / Bedienbarkeit 

Analog wird komplett durch eine Konfigurations-Datei gesteuert, ist also eine reine Text-Modus An-
wendung. Die Reports werden als HTML Dateien erstellt. Es ist Aufgabe des Administrators diese auf 
irgendeinem Wege zu verbreiten. Das Programm eignet sich aber hervorragend für den Batch-Betrieb. 
Entsprechende IT Kenntnisse vorausgesetzt, hat es durchaus sehr viele Konfigurations-Möglichkeiten. 

HitList wird über einen Web- oder Windows-Client gesteuert. Der Report-Design-Client ist für Enduser 
und Administrator gedacht. Der Administrator generiert einen Report-Katalog für häufig benötigte 
Reports. 

Der Zugriff für Business-User erfolgt jedoch hauptsächlich über einen Web-Browser. 

Hitlist bietet drei Auswertungsvarianten: 

1. HLEZ (Hit List Easy) liefert fertige Auswertungen für einfache Anfragen, Zoom-Bar, Tabellen 
oder zweidimensionale Grafiken 

2. Hit List Ad Hoc Report Generator liefert ähnliche Auswertungen, die Parameter sind aber bes-
ser vom Anwender zu beeinflussen. 

3. Hit List Remote Report Center liefert spezielle Reports, die vom Administrator vorgegeben 
sind, an bestimmte User. 

Mangels Demo-Version sind leider keine konkreteren Angaben möglich. 
 
Net Tracker setzt voll auf einen Web 
Client (Abbildung 8). Sowohl Administra-
tor als auch Business-User greifen über 
einen Web-Browser auf das Programm 
zu. Das macht sich an einigen Stellen 
unangenehm bemerkbar. Wenn der 
Cache des Browsers nicht deaktiviert 
wird, werden, vor allem bei der Konfigura-
tion der Reports, immer wieder veraltete 
Seiten geladen. Das ist bisweilen doch 
recht verwirrend.  

NetGenesis verwendet für die Zugriffe 
der Benutzer Infra-Lens. Ein Web-
Basiertes Interface für Standard Reports 
und für angepasste Reports mit Filter und 
Drill down Funktionalität. 

SAS WebHound Reports können vom 
Business User mit einem Web Browser 
komfortabel und schnell verständlich 
betrachtet werden. 

Der SAS Enterprise Miner wird mit einem 
Client bedient, der für viele Betriebssys-
teme zur Verfügung steht. Allerdings 
merkt man dem Client daher an manchen 
Stellen auch an, dass er nicht ganz 
Windows-Like ist. 

Ansonsten ist das Programm, mit etwas Erfahrung in Data Mining und Statistik, relativ gut zu bedienen. 
Mit den Daten wird nach einem Workflow Prinzip gearbeitet. Die Eingangsdaten werden durch ein 

Abbildung 7 - Net Tracker Web-Oberfläche 
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Symbol dargestellt, die Verschiedenen Aufbereitungen und Analysen ebenfalls. Durch klicken auf die 
Symbole, lassen sich Parameter einstellen. Durch Pfeile werden die Symbole mit einander Verbunden. 
Ein abschließender klick auf „Run“ startet den Prozess und gibt die Analyse-Ergebnisse aus. 

Der Clementine 6 Client bedient sich immer noch der bewährten X-Windows Umgebung unter Ex-
ceed. Ist also kein Windows Client. Die Bedienung geht ähnlich wie bei SAS nach einem Workflow 
Prinzip.  

Sprachversionen 

Analog:  sehr viele verschiedene „language packs“ 
HitList:   Berichte in englisch, deutsch und französisch. 
Net Tracker:  englisch 
NetGenesis:  englisch 
WebHound:  englisch 
Easyminer:  englisch 
Clementine:  englisch, es wird derzeit an der deutschen Übersetzung gearbeitet  

5.10. Export von Auswertungen 

Tabelle 4 zeigt eine Übersicht der unterstützten Export-Formate. 

Die Exportfunktion von Net Tracker ist etwas umständlich, da nicht automatisch bestimmte Berichte 
exportiert werden können, ein Klick auf „Export“ außerdem jedes mal das Dokument im Browser 
anzeigt, da dieser z.B. RTF Dateien anzeigen kann. 

Die Angaben zu Clementine sind mangels Informationen vermutlich nicht vollständig. 
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 Analog HitList Net Tra-
cker 

Net Gene-
sis 

Easy Miner WebHound Clementine 

Word/RTF   X  X X  
.txt    X    
.ppt     X   
.xls    X + Lotus X X X 
.csv   X     
.html X X X X X X  
.xml        
.pmml     X   
Email Ver-
sand 

manuell X X   X  (z.B. 
über Notes) 

 

        
Computer 
Readable 
Output 

X       

Tabelle 4 - Export von Auswertungen 

5.11. Berücksichtigung von deutschen Datenschutzgesetzen 

Die Trennung von IP-Adresse und Nutzungsmuster durch eine Session ID, wie z.B. von MindLab 
NetMind ist in keinem der Produkte vorgesehen.  

NetGenesis bietet immerhin die Möglichkeit, User vom aufzeichnen der Daten auszuschließen, wenn 
diese per opt-out einer Speicherung ihrer Daten widersprechen. 

SAS WebHound ist recht weitreichend konfigurierbar, eine ähnliche Funktion dürfte hier also imple-
mentierbar sein. Die Berater von SAS weisen bei einer Installation auf jeden Fall auf die Datenschutz-
vorschriften hin. 

Ansonsten wartet keines der Produkte mit Funktionen zum Datenschutz auf. Viele werben sogar damit, 
die Nutzungsprofile mit den Kundendatenbanken verbinden zu können. Das ist in Deutschland, ohne 
schriftliche Einwilligung des Betroffenen, definitiv verboten. 
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6. Bewertung und Fazit 

Tabelle 5 zeigt eine abschließende Bewertung, um einen groben Überblick zu bieten.  

Tabelle 5 - Bewertung 

 

Analog ist ein gutes und schnelles Programm. Es wäre sicherlich die Empfehlung für kleinere Web 
Sites, die nur statisches Reporting und kein Data Mining machen wollen. Einen Administrator der es 
ordentlich bedienen kann vorausgesetzt. Leider verzichtet Analog völlig auf die Erkennung von Sessi-
ons und Benutzern, und auf alles was damit zusammenhängt. Damit disqualifiziert es sich eigentlich 
selber. 

Bleiben noch Net Tracker und HitList als preisgünstigere kommerzielle Reporting Tools. Der Net 
Tracker ist recht gut. Leider überzeugt die Bedienung mit dem Web-Browser nicht unbedingt. Große 
Unternehmen werden eine ordentliche User-Verwaltung vermissen. 

Hit List scheint ordentliche Reports zu generieren. Durch Wartungskosten (20% des Kaufpreises pro 
Jahr) Installationskosten ($7000) und Mehrkosten für die Unterstützung zusätzlicher Webserver 
($4000-$8000 pro Server) wird das Produkt allerdings recht schnell sehr teuer. Die Zielgruppe geht 
also schon in Richtung großer Unternehmen. Allerdings könnte es da schon wieder Probleme mit den 
großen Datenmengen geben. Außerdem waren keine Trend-Reports und keine mächtigen Filterfunkti-
onen zu entdecken. 

NetGenesis spricht ganz klar die Zielgruppe der multinationalen Unternehmen an. Die Angaben zu 
dem Programm klingen sehr durchdacht, leider hatte ich keine Möglichkeit zu testen, ob es hält was es 
verspricht. Allerdings bietet es eben noch kein Data Mining. 

Unternehmen die aber SAS oder SPSS Clementine zum Data Mining einsetzen, werden vermutlich 
zum WebHound bzw. WebCAT greifen, und nicht mit NetGenesis einen weiteren Hersteller ins Boot 
ziehen.  Ob der Hund die Katze frisst ist schwer zu sagen. SPSS hat sich leider mit technischen Infor-
mationen sehr zurück gehalten. Es gab auch keine Möglichkeit das Programm einmal anzusehen.  

Der WebHound ist ein vielversprechendes Produkt, wenn auch noch die eine oder andere Funktion 
fehlt. Der Enterprise Miner ist allerdings mehr ein (gutes) Werkzeug, als eine fertige Lösung. Es fehlen 
fertige Vorlagen und Funktionen für Web Mining Fragestellungen. 

Dann bliebe noch das einzige, speziell für echtes Web Mining geschriebene Produkt, der Easyminer. 
Wenn dort, wie angekündigt, bald alle Algorithmen auf dem Server ablaufen, dann können wahrschein-
lich auch wirklich große Datenmengen verarbeitet werden. Firmen die Web Mining machen wollen, 
können das dann vielleicht tun, ohne Data Mining zu bezahlen. 
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Datengewinnung - + o + + + k.A. 
Datenaufbereitung -- o o + ++ + o 
Datenvolumen + o + ++ o ++ k.A. 
Programmierbarkeit o + -- (n/a) ++ k.A. ++ k.A. 
User-Verwaltung -- (n/a) + o + k.A. ++ k.A. 
Reports o + ++ k.A. ++ ++ k.A. 
Visualisierung o + + k.A. + + k.A. 
Web Mining -- (n/a) -- (n/a) -- (n/a) -- (n/a) + o + 
Oberfläche / Bedienung - o o k.A. k.A. + k.A. 
Export der Reports - o o + ++ ++ - 
Datenschutz - - - o - o - 
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